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19  Kroki zeichnen

Kompetenz

Auftrag

Material 

Ich zeichne selbstständig ein Kroki.

•	 Lest das Infoblatt  „Arten von Krokis”.
•	 Entscheidet euch für eine Art von Kroki.
•	 Gestaltet eine Kiste mit einer kleinen Überraschung darin.
•	 Versteckt die Kiste in der näheren Umgebung.
•	 Zeichnet ein Kroki, damit die andere Gruppe das Versteck 

der Kiste findet.
•	 Schickt eine Gruppe los, mit Hilfe des Krokis die Kiste zu 

finden.
•	 Stoppt die Zeit, bis die Gruppe die Kiste gefunden hat.
•	 Schickt noch eine zweite Gruppe los und vergleicht die 

Zeiten bis zum Finden der Kiste.
 
 
Infoblatt „Arten von Krokis”, Infoblätter „Wie zeichne ich ein 
Kroki”, Kartonschachtel mit einer kleinen Überraschung, 
Stoppuhr, Papier
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Arten von Krokis

Je nachdem, was du auf einem Kroki festhalten willst, was dir für 
die Wegbeschreibung wichtig erscheint, wählst du eine andere 
Art von Kroki. 
Es gibt drei verschiedene Arten von Krokis.

Das Ansichtskroki

Wie der Name sagt, dient das Ansichtskroki der Darstellung 
eines Geländeausschnittes, wie wir ihn sehen können. Die Skiz-
zenaufnahme wird im Normalfall im Gelände gemacht. Bei der 
Herstellung ist darauf zu achten, dass die auffälligsten Merkmale 
einer Gegend festgehalten sind. Ebenso wichtig ist, dass man 
im Kroki merkt, welches Haus, welche Strasse weiter entfernt ist 
(Perspektive).

Das Plankroki

Das Plankroki weist wichtige Einzelheiten eines bestimmten 
Geländeabschnittes auf, welche auf einer Landkarte nicht ein-
gezeichnet sind. Es hilft uns zum Beispiel, uns am Ferienort, auf 
dem Lagerplatz, im Dorf rasch zurechtzufinden. Bei der Her-
stellung gehen wir meist von einer Karte aus. Wir suchen den 
Ausschnitt, der für uns wichtig ist, und zeichnen diesen mit den 
richtigen Grössenverhältnissen ab. Nun ergänzen wir diejenigen 
Dinge, die für uns wichtig sind, und lassen alles weg, was wir 
nicht brauchen.

Das Wegkroki

Wie der Name sagt, geht es darum, jemandem einen Weg zu zei-
gen. Deshalb zeichnen wir nur ein, was links und rechts wichtig 
ist, um den Weg zu finden und ihn nicht mehr zu verlieren. Wenn 
grosse Distanzen auf einer Strasse zurückzulegen sind, auf der 
ich mich nicht verirren kann, gibt es die Möglichkeit, den Weg zu 
unterbrechen. Allerdings muss ich dann vermerken, wie lang die 
Strecke ist, die ich im Kroki weggelassen habe.
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Wie zeichne ich ein Kroki? 

Ein Kroki herstellen fördert nicht nur das zeichnerische Können, 
es unterstützt auch klares Denken: Beim Krokieren lernst du, 
das Wesentliche vom Unwesentlichen zu unterscheiden, und 
du musst gut beobachten. Ebenso musst du dich in die Situati-
on der Krokiempfängerin oder des Krokiempfängers versetzen 
können.

Für die Darstellung haben sich bestimmte Richtlinien bewährt:

Zeichne alle Umrisse grundsätzlich in einem Zug.

Gib Wälder im Umriss wieder und schraffiere sie diagonal.

Zeichne alleinstehende Bäume in ihrer typischen Form und  
ohne Schraffur.

Ortschaften gibst du im Umriss und senkrecht schraffiert  
wieder. Häuser, die du hervorheben willst, schraffierst du nicht,    
sondern zeichnest sie einzeln. Bei Bedarf schreibst du sie an.

Bei Wasserläufen und stillen Gewässern zeichnest du die Ufer- 
ränder ein. Den Wasserspiegel schraffierst du waagrecht. Bei 
Wasserläufen gibst du mit einem Pfeil die Flussrichtung an.
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Zeichne auch andere wichtige und charakteristische Merkmale 
des Geländeausschnittes wie Berge, Strassen, Brücken ein.

Am Schluss versiehst du das Kroki mit einem Rand.

Ein Ansichtskroki gewinnt an Übersicht, wenn du bestimmte 
Geländeteile farbig gestaltest. Skizziert wird grundsätzlich mit 
Bleistift, schraffiert oder ausgemalt mit folgenden Farben:

grün: Wald, Bäume, Hecken, Reben
blau: Gewässer, Starkstromleitungen
schwarz: Schriften, Signaturen
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